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Zwischen der Stille
2024, Rauminstallation

3 Fine-Art-Prints auf Büttenpapier, gerahmt, Tisch mit SolidDrives, 
Video in rundem Monitor

In der Installation Zwischen der Stille entfaltet sich das Element Wasser als 
Leitmotiv, das Raum und Betrachtende in eine ruhige, meditative Atmosphäre 
einhüllt. Ein leises, fliessendes Wassergeräusch dringt aus einem alten Holz-
tisch hervor und erfüllt den Raum sanft und beständig. Dieser Klang, der sich 
wie ein leiser Fluss ausbreitet, schafft eine Präsenz, die die Besucher*innen in 
einen Zustand der Ruhe und Kontemplation versetzt. Und erinnert  daran, dass 
Wasser nicht nur physische Notwendigkeit ist, sondern auch eine emotionale, 
tief im Inneren verankerte Essenz anspricht.
Drei großformatige Werke an den Wänden erweitern diese narrative Verbin-
dung. Es sind Fotomalereien, die aus komplexen Schichtungen von Fotografie 
entstehen. Die Künstlerin schafft diese Werke, indem sie verschiedene Foto-
ebenen miteinander verschmilzt, bis ein stimmiges, kohärentes Bild mit atmo-
sphärischer Tiefe entsteht. Durch den Druck auf Baumwollpapier entwickelt 
das Werk eine malerische Qualität, die über eine rein fotografische Darstellung 
hinausgeht und das Auge zu einer intensiveren Auseinandersetzung einlädt. 
Die dargestellten Räume sind geprägt von Elementen des Wassers: Tropfen, 
Wasserflächen und flimmernde Reflexionen lenken die Wahrnehmung auf die 
Fragilität und Flüchtigkeit der Räume, während sie gleichzeitig als metaphori-
sche Reflexion der eigenen inneren Welt erscheinen.
Im Raum, beinahe beiläufig, befindet sich eine Wasserflasche, auf deren Eti-
kett eine poetische Geschichte geschrieben steht. Diese Geschichte entstand 
aus einem Zusammenspiel von Gaston Bachelards philosophischen Texten, 
der Kreativität der Künstlerin und dem Beitrag einer künstlichen Intelligenz. 
Der Text auf der Flasche fordert die Betrachtenden auf, das Wasser nicht 
nur als physisches Element zu begreifen, sondern auch als Spiegel der Seele 
und als Sinnbild für das Unbewusste. Dieses alltägliche Objekt wird dadurch 
zu einem stillen Bezugspunkt in der Installation, der die meditative Erfahrung 
intensiviert und zum Nachdenken über die symbolische Bedeutung des Was-
sers einlädt.
Ein kleiner runder Monitor zeigt unendlich fließendes Wasser und betont die 
beruhigende, zyklische Natur des Elements. Der endlose Strom auf dem Bild-
schirm symbolisiert die ewige Bewegung und beständige Veränderung, die 
dem Wasser innewohnen, und verstärkt das Gefühl der Zeitlosigkeit, das die 
Ausstellung vermittelt.
„Zwischen der Stille“ ist eine Einladung zur Entschleunigung und Reflektion. 
Klang, Bild und Text verweben sich hier zu einer vielschichtigen Installation, die 
Wasser nicht nur als visuelles Element nutzt, sondern die Betrachtenden in 
eine immersive Erfahrung eintauchen lässt. Die akustische und visuelle Gestal-
tung fordert dazu auf, sich der eigenen inneren Tiefe zu widmen .
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Video, loop
runder Monitor, 3,5 Zoll


